
The Art of Neighboring 

KAPITEL 12 „BESSER GEMEINSAM“ 

Zusammenfassung: Gemeinsam können wir die Welt verändern. 

Inhalt: Alleine können wir nicht viel ausrichten, aber, wenn wir zusammenarbeiten, können wir viel 

bewirken! Eric Whitacre hat einmal einen Track komponiert, bei dem er die Stimmen von 200.000 

fremden Leute zum einem Orchester zusammenschnitt. Das Ergebnis war überwältigend: In den ersten 

2 Monaten klickten mehr als 1 Million Menschen das Video an. Wenn mehrere Personen gemeinsam 

auf ein Ziel hinarbeiten, ist das Ergebnis atemberaubender als wenn es einer alleine tut. In unserer 

Nachbarschaft gilt das gleiche Prinzip: Alleine mögen wir ein guter Nachbar sein, aber wenn mehrere 

Menschen mit dem gleichen Ziel zusammenkommen, können sogar ganze Städte verändert werden! 

Wenn jeder das höchste Gebot ernstnimmt, können wir gemeinsam die Welt verändern! Vielleicht 

weißt du nicht wo du starten sollst. Beginne damit, Partner zu finden, mit denen du das Projekt 

Nachbarschaft angehen kannst – vielleicht Leute, die du schon besser kennst, von denen du weißt, 

dass sie unterschiedliche Gaben haben, die euch weiterbringen. Du musst nicht alles alleine können! 

Wenn du gut darin bist, auf Leute zuzugehen, ist jemand anderes vielleicht in der praktischen Hilfe 

besser. Fangt mit kleinen Schritten an – gemeinsam in die gleiche Richtung.  

Stell dir vor, was passiert, wenn jeder Christ tatsächlich dem höchsten Gebot folgt und mit seinen 

Nachbarn Beziehungen baut. Da ist so viel Potential in dieser Bewegung! Erinnere dich daran, dass 

diese Reise nicht endet. Bleib weiter dran – vor allem im Gebet. Feier die kleinen Schritte und Erfolge! 

Nutze deine Talente! Das ist die Kunst der Nachbarschaft!  

 

Kleingruppendiskussion: 

- In welcher Situation hast du bereits die Kraft der Gemeinschaft erlebt? 

- Wen kannst du dir als Partner für das Nachbarschaftsprojekt vorstellen? 

- Welche Gaben bringst du ein? 

- Was kann passieren, wenn jeder Christ Beziehungen zu seinen Nachbarn pflegt? 

 

Zum Abschluss: 

- Was hat dich an „The Art of Neighboring“ begeistert? Was nimmst du mit? 

- Was hat dich zum Nachdenken gebracht? Was deine Sicht verändert? 

- Was hat sich seitdem verändert? 

- Was ist dein nächster praktischer Schritt? 

- Gehe durch deine Nachbarschaft und frag Gott nach einer Vision für das, was er dort tun möchte 

 

 

Teilt eure Zeugnisse und Geschichten mit anderen und ermutigt euch gegenseitig. Gerne könnt ihr sie 

auch mit uns teilen. Einfach eine Email an nachbarschaft@cvjm-stuttgart.de schicken. Wir freuen uns 

drauf! 
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